Advent: 21. Dezember
 II






   DEZ-21

zugleich Seelenmesse

Lesung: 

Hld 2, 8-14 (nicht Zef 3, 14-17 (14-18a))




(IV 58 vom 21. Dezember)
Evangelium: 
Lk 1, 39-45 (IV 61 vom 21. Dezember)

zu Beginn:

Wir feiern heute 

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 

auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 

die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Guter Gott,

du erfüllst uns mit Freude

über das Kommen deines Sohnes 

in unserem Fleisch.

Schenke uns bei seinem Kommen in Herrlichkeit

das ewige Leben,

und laß alle unsere lieben Verstorbenen

- besonders N. N. -

- wie auch N. N. -

die ewige Freude genießen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hld 2, 8-14 
Lesung aus dem Hohelied.

„Horch! Mein Geliebter! Sieh da, er kommt. 
Er springt über die Berge, hüpft über die Hügel.
Der Gazelle gleicht mein Geliebter, dem jungen Hirsch. 
Ja, draußen steht er an der Wand unsres Hauses; 
er blickt durch die Fenster, späht durch die Gitter.
Der Geliebte spricht zu mir: 
Steh auf, meine Freundin, meine Schöne, 
so komm doch!

Denn vorbei ist der Winter, verrauscht der Regen.

Auf der Flur erscheinen die Blumen; 
die Zeit zum Singen ist da. 
Die Stimme der Turteltaube ist zu hören in unserem Land.
Am Feigenbaum reifen die ersten Früchte; 
die blühenden Reben duften. 
Steh auf, meine Freundin, meine Schöne, 
so komm doch!
Meine Taube im Felsennest, versteckt an der Steilwand, 
dein Gesicht laß mich sehen, deine Stimme hören! 
Denn süß ist deine Stimme, lieblich dein Gesicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV:
GL 124; nicht im GLÖ; T 2095
K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr 2sagen ließ.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Schrifttexte des heutigen Tages bereiten uns 

auf Weihnachten vor.

Die Lesung ruft uns zu: „Siehe da, er kommt.“
 

- Nämlich er, der Sohn Gottes - in unsere Welt.

Viele Worte der Lesung treffen aber auch zu, 

wenn wir der Verstorbenen gedenken.

Die Geburt Jesu bedeutet das zu uns Kommen Gottes, 

für die Verstorbenen soll es umgekehrt gelten: 

daß sie zu Gott kommen.

Möge Gott auch zu den Verstorbenen 

dieses Wort sprechen: 

„Steh auf, und komm!“

Und wir beten für unsere Toten 

- in der Gewißheit, daß sie leben: 

„Dein Angesicht laß mich schauen, 

deine Stimme lasse mich hören!“

II.

Von einer Begegnung der besonderen Art 

berichtet auch das Evangelium.

Maria auf ihrem Weg zu Elisabeth 
ist ein Sinnbild für die Kirche 

- aber auch für unser aller Lebensweg.

Wir alle tragen Christus in uns, 

sind dazu berufen, Freude mitzuteilen,

zum Kommen Gottes beizutragen - 

und dieser Weg führt immer auch durch Leid 

- durch die „Dornen“

(- wie wir im Lied gesungen haben -).

Durch Jesus Christus - durch unseren Glauben, 

durch seine Nähe, durch sein zu uns Kommen -

verändert sich das Leid - wird der Tod zum Leben.

Gott hat uns - ein für allemal - seine Liebe erwiesen 

in der Menschwerdung.

In der Heimholung des Menschen 
- und der gesamten Schöpfung -

wird er für immer 

„alles in allem“ sein, was er ist: 

Liebe.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N..
- Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

nimm diese Gaben an,

die wir (- heute -) in besonderer Weise 

für N. N. 
- wie auch N. N. - 
darbringen.

Im Opfer, das wir feiern,

hast du allen Menschen das Heil erschlossen.

Nimm unsere lieben Verstorbenen

in die ewige Heimat auf

und schenke ihnen für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

nimm diese Gaben an,

die wir (- heute -) in besonderer Weise 

für N. N. 
- wie auch N. N. - 
darbringen.

In deinem Sohn
hast du allen Menschen das Heil erschlossen.

Nimm (- durch ihn -) unsere lieben Verstorbenen

in die ewige Heimat auf

und schenke ihnen für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Marienmessen: „3. Mariä Heimsuchung“, MBM
 17-20

Präfation von „Mariä Heimsuchung“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch die prophetischen Worte, die Elisabeth, 

erfüllt vom Heiligen Geist, gesprochen hat, 
(2)  offenbarst du uns


die hohe Würde der seligen Jungfrau Maria.

An ihrem Liebesdienst 


erkennt die Mutter des Vorläufers


die Mutter des Herrn

und preist sie selig,

weil sie geglaubt hat, 


was der Herr ihr sagen ließ.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 
erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 
und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 
und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Dein ewiges Licht leuchte auch denen,

die mir den Weg zum Vater vorausgegangen sind.

Laß uns in diesem Licht - in dir -

verbunden sein -

in den kommenden Tagen -

aber auch für immer.

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert

- (- heute -) in besonderer Weise für unsere Verstorbenen

N. N. 
- wie auch N. N.. - 

Das heilige Sakrament bringe uns allen,

den Lebenden und den Verstorbenen,

Vergebung unserer Schuld,

Frieden und Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Marienmessen: „3. Mariä Heimsuchung“, MBM 17-20; Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 1004 (Nr. 004/3) „Maria durch ein Dornwald ging“; (zur Danksagung) GL 194f (Nr. 114) „Es kommt ein Schiff, geladen“ 


� vgl. MB 31


� vgl. Hld 2, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 39-45


� Hld 2, 8


� vgl. Hld 2, 10. 13


� vgl. Hld 2, 14


� vgl. GL. Ergänzung zum Diözesananhang der Erzdiözese Wien, 10 (Nr. 004) „Maria durch ein Dornwald ging“


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1153; 1157


� vgl. MB 1153; 1157


� MB Marienmessen


� vgl. MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen) 17-20 („Die heilige Maria ist selig, weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1140





